
Versand des Entgeltformulars, 
Zeitnachweises & Co 

per PDF  

und  

ZIP-Komprimierung 



Monatlicher Versand von Listen an den MA 

SAP-System 

? 



Die Vorteile 

•Einsparung von Arbeitszeit der Mitarbeiter 
(Drucken / Kuvertieren / Verteilung / Lesen) 

•Reduzierung der Druck und Versandkosten 

•Einsparung zusätzlicher Hardware 

•Entfallende Kuvertierkosten 

•Externer Druckprovider (Datenschutz) 
 



Ablauf des Prozesses 

Aufrufendes 
PGM MA mit Email und Kennwort 

MA ohne Email 
oder Kennwort 

PGM zur 
Dokumentener-

zeugung im Batch 

PGM zur 
Dokumentener-
zeugung online 

Alte Abwicklung 
mit Druck und 

Versand 

Spool-
datei 

PDF-
datei 

ZIP-
datei 

Versand als Anhang 

Verschlüsselung mit Bordmitteln 

Erzeugung mit 
Bordmitteln 



Erstellen eines Standardtextes mit SO10 

Transaktion SO10 

Eingabe eines variablen  

Mailtextes 



Erfassung von Kennwort und Ziel-Email-Adresse 

Beide Eingaben mit der 
Transaktion PA30 sind 
Bedingungen für den 

Mailversand. 



Programmstart zum Versenden der Mails 

Über Standard-Transaktion 
SA38 oder eigene 
Reporttransaktion  

(zur besseren 
Berechtigungsvergabe) 



Mailversand über SAP-Mittel 

Automatischer 
Versand nach 

Reportstart durch SAP 
an jeweilige 
Zieladresse 



„Rest“ auf den Drucker 

Mitarbeiter ohne Mailadresse oder Kennwort 
werden gesammelt und auf Drucker geschickt. 



Öffnen der Datei 

1. Doppelklick auf Anhang öffnet ZIP-Datei 

2. Doppelklick auf PDF im ZIP-Verzeichnis startet Kennwortabfrage. 

Achtung: Ohne korrektes Kennwort kann die PDF-Datei nicht geöffnet werden. 



Verwendete Dateiformate 



Anzeige des Entgeltnachweises 

PDF-Datei kann mit Adobe-Acrobat-Reader oder 
Foxit geöffnet, gelesen oder gedruckt werden. 



Ist der Versand sicher? (VKKT-Modell) 

Vogel (Schutzobjekt) in Käfig: Die via Mail übertragenen 
Abrechnungsdaten.  

Tür (Schwachstelle): Übertragung via Mail  
Katze (Bedrohung): Außenstehende (Administratoren der 

Mailserver, Personen mit Zugang zum Rechner des Empfängers, 
Mitarbeiter der an der Übertragung beteiligten Provider, ...)  

Gefährdung (Weil Schwachstelle, kann Bedrohung mit 
Schutzobjekt zusammen treffen): Weil die Daten per Mail an die 

Empfänger übertragen werden, können Außenstehende 
(Administratoren der Mailserver, Personen mit Zugang zum 

Rechner des Empfängers, Mitarbeiter der an der Übertragung 
beteiligten Provider, ...) die Die via Mail übertragenen 

Abrechnungsdaten einsehen.  
Risiko: Die Eintrittswahrscheinlichkeit ist "wahrscheinlich", weil 
Mails von den unterschiedlichsten Personen leicht eingesehen 

werden kann. Die Schadenshöhe für die Betroffenen kann nicht 
eingeschätzt werden (zu großer Kreis, zu unterschiedliche 

Situationen. Da Abrechnungsdaten aber personenbezogenen 
Daten sind muss der Arbeitgeber für eine angemessene 

Absicherung sorgen. Die Schadenshöhe wird deshalb als "mittel" 
eingestuft. Aus der Eintrittswahrscheinlichkeit "wahrscheinlich" 
und der Schadenshöhe "mittel" ergibt sich das Risiko ein "(noch) 

tolerierbar".  
Die Schadenshöhe kann mit moderatem Aufwand 

(angemessene Verschlüsselung der Daten) auf "nicht 
vorhanden" reduziert werden. Die in ZIP eingesetzte 

Verschlüsselung ist ausreichend sicher. 
Zitat: Mark Semmler, Antango GmbH 



Datensicherheit (am Beispiel 7-Zip) 

Zitat: RuhrNachrichten.de (dpa16.12.2013) 



Datensicherheit mit AES-256 

Peter Kohler, Security-Experte bei der Zürcher Software-Schmiede Netcetera, bestätigt 
dies. «Mit einem Computer, der pro Sekunde eine Milliarde Schlüssel durchprobieren 

könnte, was technisch noch nicht möglich ist, würde man dreimal 10 hoch 51 Jahre 
brauchen, um einen gängigen 256-bit-Schlüssel zu knacken.» Also drei Oktilliarden 

Jahre (eine 3 mit 51 Nullen).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zahlreiche Kryptologen versuchen seit 15 Jahren, Schwachstellen und Hintertürchen für 
AES zu finden. Was, wenn es eine neue Methode gäbe, mit der man nicht länger auf das 
Durchpröbeln angewiesen wäre? Immerhin hat noch niemand schlüssig bewiesen, dass 

die Existenz einer Hintertür für AES absolut ausgeschlossen werden kann. Doch die 
bisherigen Forschungen haben diesbezüglich wenig gebracht: bestenfalls gerade einmal 

eine Reduktion auf ein Viertel der benötigten Rechenzeit.  

 
Zitat:http://www.tagesanzeiger.ch/wissen/technik/Proebeln-bis-ans-Ende-der-Zeit/story/11668643 

 

 



Formen des ENW 

•ABAP-List durch RPCEDTD0(zur Zeit bei 
Westag-Getalit im Einsatz, ohne Logo 

oder Wahl der Zeichensätze) 

 

•Smartforms durch HRFORMS 
(Formular müßte noch erstellt werden, 
incl. Grafikunterstützung, sehr flexibel, 
Rahmenprogramm müßte noch ergänzt 

werden.) 

 

•Form-Painter durch HRFORMS 
(Formular müßte noch erstellt werden, 

incl. Grafikunterstützung, relativ 
unflexibel) 



Projektplan 

1. Besprechungen GL- BR 

2. Installation der Reports (1-2 PT) 

3. Customizing des Formulars und 
der Subtypen (1/2 – 1 PT) 

 4.   Information der MA und Abfrage der Email und 
des Passworts 

5.   Erfassen der Daten aus Rückantwort 

6.   Going Live 

 



Alternative ohne ZIP 

http://www.pdfencryption.de 

Verschlüsselte PDF-Erzeugung mittels 
neuer SAP-Methoden (kostenpflichtig) 



Alternative regipay 



Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung 

 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 



Kontakt 

IPS Training und Consulting GmbH 

Peter Klimke 
Geschäftsführer 

Stieghorster Str.60 

33605 Bielefeld 

pk@IPS-IT.de 

Tel.: 0521 / 20889-30 

Mobil: 0172 / 5217206 


